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Siehe auch:

Wanderwege;

Zweiradtourismus;

Reitsport;

Radwegnetz;

Umsetzung der Bundesinventare

Betroffene Stellen:

Koordinationsstelle:
Tiefbauamt

Gemeinden:

Alle

Kantonale Stellen:
BNS, VEA, WaldA

Andere Kantone:
BE, NE, VD

Bund:
ARE, BUWAL, BAV

Andere Stellen:
FTV, Regionalverbände

1. PROBLEMSTELLUNG

Seit seinem ersten Auftreten auf dem Zweiradmarkt ist das 
Mountainbike (MTB) zu einem Fortbewegungsmittel geworden, 
das sich im Freizeitbereich immer mehr durchgesetzt hat. Die 
Suche der Mountainbiker nach attraktiven und sicheren Routen 
bewog Sportklubs, Verkehrsvereine und gewisse Privatpersonen, 
MTB-Strecken einzurichten.

Zur Zeit hat der Kanton keine Gesamtübersicht über alle in 
der Zwischenzeit geschaffenen MTB-Strecken. Verbindungen 
zwischen den einzelnen Strecken sind selten. Die Errichtung eines 
kantonalen MTB-Streckennetzes mit einer einheitlichen Markierung 
könnte eine attraktive Ergänzung des kantonalen Tourismus- und 
Freizeitangebots sein.

Der MTB-Sport schafft unweigerlich gewisse Konflikte mit den 
Eigentümern und den übrigen Benützern der befahrenen Wege. 
Auf Wanderwegen oder -pfaden kann es zu Schwierigkeiten mit 
Wanderern kommen. Die häufige Benützung von Routen kann auf 
bestimmten Abschnitten zu erheblichen Beschädigungen führen. 
Da das Mountainbiking zudem häufig in ökologisch empfindlichen 
Gebieten ausgeübt wird, können Abkürzungen, die entlang der 
MTB-Strecken benützt werden, zu Beeinträchtigungen der Tier- und 
Pflanzenwelt führen oder die Bodenerosion fördern.

2. GRUNDSÄTZE

ZIELE DER KANTONALEN POLITIK

· Förderung einer regionalen und interregionalen Planung der 
MTB-Strecken.

· Förderung des Anlegens von zusammenhängenden, sicheren 
und attraktiven MTB-Strecken.

· Sorge für die Erhaltung der Wege, die für MTB-Strecken 
benützt werden.

GRUNDSÄTZE ZUM STANDORT

· Vermeidung der Benützung von Wanderwegen mit einer Breite 
von weniger als 2,50 m.

· Die Ausgangsorte für MTB-Strecken so planen, dass sie 
Parkplätze aufweisen und durch den öffentlichen Verkehr 
erschlossen sind.

· Ergreifen von Gestaltungs- und Informationsmassnahmen, wenn 
die MTB-Strecke an einem geschützten Biotop entlangführt 
oder dieses durchquert.

· Vermeidung der Schutzzonen und der Gebiete, in denen 
störungsempfindliche Tiere leben.

GRUNDSÄTZE ZUR KOORDINATION

· Berücksichtigung möglicher Synergien mit dem kantonalen 
Radwegnetz, dem kantonalen Radwanderwegnetz oder den 
Reitwegen bei der Wahl der MTB-Route.

3. AUFGABENVERTEILUNG

Der Kanton:
· Erarbeitet ein kantonales Konzept für die MTB-Strecken.
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· Erarbeitet Richtlinien zur Regelung aller Fragen in Zusammenhang 
mit der Planung, Realisierung, Markierung, Pflege und 
Finanzierung der MTB-Strecken.

Das Tiefbauamt:
· Sichert in Zusammenarbeit mit dem FTV die Koordination mit 

den betroffenen Gemeinden im Fall eines Gesuchs für eine 
MTB-Strecke.

· Erteilt die Bewilligungen betreffend die Strassen-
signalisation.

Das Amt für Verkehr und Energie:
· Verlangt von den Verkehrsunternehmen bei der Erteilung oder 

Erneuerung der Konzessionen, dass sie die erforderlichen 
Massnahmen treffen, um den Transport von Fahrrädern zu 
ermöglichen.

Die Regionen:
· Können in Zusammenarbeit mit dem TBA und dem FTV MTB-

Strecken planen und markieren.

Die Gemeinden:
· Können in Zusammenarbeit mit dem TBA und dem FTV MTB-

Strecken planen und markieren.

Die Nachbarkantone:
· Informieren sich gegenseitig über ihre MTB-Strecken und sorgen 

für die Koordination eventueller interkantonaler Routen.

Der Freiburger Tourismusverband:
· Überwacht die Planung, Koordination, Markierung und den 

Unterhalt der MTB-Routen;

· Informiert die Gesuchsteller, die eine MTB-Route erstellen 
wollen, über die zu beachtenden Grundsätze.

Die Verkehrsvereine:
· Arbeiten je nach den örtlichen Bedingungen mit den 

Gemeinden für die Markierung und den Unterhalt des MTB-
Routennetzes zusammen.

Die Gesuchsteller:
· Müssen für die Realisierung einer MTB-Strecke Planungsstudien 

durchführen, die Markierung vornehmen und den Unterhalt 
sicherstellen.

· Nehmen Kontakt auf zu allen Eigentümern der benützten 
Wege, um die Durchgangsrechte zu erlangen, und mit den 
Eigentümern der Grundstücke, auf denen sie Markierungen 
anzubringen wünschen.

4. UMSETZUNG

KANTONALE STUDIE FÜR DEN SACHBEREICH

· Der Kanton setzt eine Arbeitsgruppe ein, um Richtlinien für die 
Planung, Realisierung, Markierung, Pflege und Finanzierung 
der MTB-Strecken zu erarbeiten.

· Die Gruppe erarbeitet ein Planungskonzept für die MTB-
Strecken im ganzen Kanton und präzisiert die Ziele und 
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Grundsätze, die bei der Einrichtung von MTB-Strecken zu 
beachten sind.

AUSWIRKUNGEN AUF DIE PLANUNGSINSTRUMENTE

Regionale Studien

Die Streckenführung der MTB-Strecken muss auf der Karte des 
regionalen Richtplans eingetragen werden.

Ortsplanung

Die Streckenführung der MTB-Strecken muss auf der Karte des 
Verkehrsrichtplans eingetragen werden.

Bei der Realisierung von MTB-Routen auf Gemeindegebiet muss 
der Verkehrsrichtplan abgeändert werden, um die Streckenführung 
der MTB-Strecken zu integrieren.

Die Gemeinden prüfen, ob Planungsmassnahmen notwendig sind, 
um die räumliche Abstimmung mit andern Tätigkeiten sicherzu-
stellen.

VERFAHREN FÜR DIE REALISIERUNG EINES PROJEKTES

· Erfordert die Realisierung einer Route bauliche Massnahmen, 
erkundigt sich der Gesuchsteller beim TBA über das durch-
zuführende Verfahren.

· Bauliche Massnahmen für MTB-Strecken können gegebenenfalls 
mittels Ausführungspläne vorgesehen werden, die zu diesem 
Zweck erstellt werden.

· Der Gesuchsteller informiert sich beim TBA über die Vorschriften, 
die bei der Markierung von Strassen und Wegen zu beachten 
sind.

· Je nach der projektierten Wegstrecke kann das Tiefbauamt 
für die Bewilligung der Markierung eine Stellungnahme der 
Kommission für Verkehr auf Meliorations- und Forststrassen 
einholen.

· Die Markierung der Route wird vom Gesuchsteller und auf 
seine Kosten durchgeführt.
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